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<Bn mti&e Wintet
Tlo beffet Ijcff's nöb djöne goh
2(s roie's üs ggangen ifd)
Be UMnfet he( oil Hiirf ficht gnob;
(Er ifd) fufdjf 3immli frifch!

(Er I)ät üs gfchonf, bât otbli tue

2(s roie-n en liebe (öafdjf ;

Se Schliffe rjäf e tangi Kueb,
D'Schtitffchueb oergifct me fafcht.

's ifch bod) e grofc.es (ölüd, bigofehf,

Bi bäre Brennftoffnof,
Dafc fein fo fcharffe, grimme Jtofdjf
lies basmol häf bebrohf.

3ef3 gohf's em liebe Jtüeltg 3ue
2Tlc hofft, er d)ömi balb.
O'Schneeglöggli güggleb, (ueg au, (ue!

Unb Insli ruufchl's im TBalb

3 glaube fefd)t, es (agi gin,
Unb b'IDälf enanbernoh,
Sie tafff fid) uf, rooft nöb (ob fn,
W\ü nomol uferfd)(oh!

8t. St.

Ds Müntschi
Peter stand mit Elsa vor der Haustür.

«Nur noch einen einzigen Kuh, Elsa!»

Elsa: «Ja. Aber mach schnell! In

einer Stunde kommt Vater vom Dienst
heim » B- F'

Geld gege Märggli

e tunkli Aaglegeheit!

Luther über die Ehe

«Die höchste Gnade und Gabe Gottes

ist ein fromm, freundlich, gottes-
fürchtig und häuslich Gemahl.» N-

Dort wie hier

Meine Schwester in den USA und ich
tauschen von Zeit zu Zeit (soweit es die
Postverbindungen zulassen) Stimmungsbilder

aus unsern Wohndomizilen aus.
Ich schrieb ihr seinerzeit von den
beschämenden Hamsterkäufen unserer
«Stauffacherinnen». Zu meiner Beruhigung

teilte mir dann die Schwester mit,
dah die Uncle-Sams sich nicht besser
verhielten. Als es hieh, die Stahlpro-

Chianti-'Detthng

ino tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein

r~ CMwiti-import säurearm und stärkend
alt 1B67

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

duktion werde «restlos» für die Armee
gesichert, hätten die Männer ganze
Pakete Rasierklingen heimgebracht!

j Vino

Die Suppe der Kaiserin

Napoleon fand eines Tages in der
Suppe ein Haar. Josephine erwartete,
dah er aufbrausen würde. Nichts
dergleichen geschah. Der Kaiser hatfe
seine chevalereske Stunde:

«Ich danke Ihnen, Madame, für das
zarte Angebinde. Nur würde ich dafür

empfänglicher sein, es das nächste
Mal im Medaillon zu erhalten.» Hed-

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit!

Darum
«Annemary, woher kommt es, dah ich Sie

jedesmal am Lesen erwische, wenn ich in die
Küche komme?»

«Das sind halt die Gummisohlen an Ihren
Schuhen.»

(Aus dem Englischen von es.)

CHAMPAGNE

Strub

Gn müde Winter

7lo besser hett's nöd chöne goh
As wie s üs ggangen isch

De Winter het vil Rücksicht gnoh:
Er isch suschl zimmli frisch!

Er hat üs gschonl. hat ordli tue

As wie-n-en liebe Gascht;
De Schlilte hat e langi Rueh.
D'Schlittschueh vergisjt me fascht.

's isch doch e großes Glück, bigofcht.
Bi däre Brennstoffnol.
Dafz kein so scharffe, grimme Aroscht
Ues dasmol hat bedroht.

Zeh goht's em liebe Arüelig zue
ZNe hofft, er chömi bald.
D'Schneeglöggli güggled, lueg au, lue!
Und lysli ruuscht's im Wald

I glaube fescht. es lagi gly.
Und d'Wält enandernoh,
Sie rafft sich uf, wott nöd tod sy.

Will nomol uferschtoh!
A. K.

Os IVIülitseki

?stsr ztsncl mit lilss vor clsr I-Isuîtûr,
«>>Iur nocn sinsn sin^iczsn Kurz, lrlzs!»

lilzs: «^s. ^osr mscri zcnnsll I In

sinsr 5tuncls kommt Vstsr vom visnst
nsim » 6- 5.

l.lMsi' übsi' clis ^Iis
«Ois nöcnzts Qnscls uncl (?sos Oot-

ts5 izt sin tromm, trsuncllicn, czottsz-

türclitig uncl näuzlicn Qsmsnl.» ^-

Ooi'i wie MSI'

/^sins Tcnvvsîtsr in clsn 1^5^ uncl icn
tsuzcnsn von ^sit ziu T^sit (zowsit s; ciis

f'oztveroinclungsn Zlulâîîsn) Stimmung!-
oilclsr su5 un;srn Wonnclomi^ilsn su;.
Icn scliriso inr îsinsrisit von cisn os-
zcnsmsncisn r-Ismîtsrkâutsn unzsrsr
«Ztsuttscrisrinnsn». ?Iu msinsr ksrulii-
gung tsilts mir clsnn clis 8cnws5tsr mit,
cisr; ciis l^ncls-5sm5 sicli nicnt os5!sr
vsrriisltsn. ^>5 s; liisl), clis 5tslilc>ro-

iric» ìipi<:«> ctslls
^oris elsssies
IZolcommIIeker l'Isckv/sin

^t?k!oi.O vei^l.>^L. Skvnneix

ciuktion wsrcis «rsîtloz» tür clis ^rmss
gssiclisrt, riättsn clis /^ännsr gsn^s
?sl<sts ksîisrklinczsn nsimczsorscrit

Vino

IDis 8uvps clsr' Kcìissi'ii
r>lsoolson tsncl sinsz Isgs; in clsr

5uoos sin t-Issr. ^05soliins srwsrtsts,
cisk sr sutizrsussn würcis. t>Iiclit5 clsr-
czlsiclisn gsscnsn. vsr Xsi5sr listts
5sins cnsvslsrsîks 8tuncls:

«Icli clsnks Innsn, /^sclsms, tür cls5

z:srts ^ngsoincls. !>lur v/ürcis icli cls-
tür smotängliclisr ssin, S5 cisz näcli5ts
/^sl im /v^sclsillon ?u srlisltsn.»

lîiri Oruricizst?:

Ocìt'UM

«>^nnems?v, woks^ kommt ei, cisk ick 5is

jecisîms! sm I.e5SN srv/i5cks, wenn ick in ciis

Xücks komme?»
«vs! îinci ksii ciis (Zummizoklsn sn Ik^sn

3ckunsn>»
(^uz cism I-ngliicksn von ss.)
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